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Gedichtapparate – Wortapparate – Literaturautomaten: Ausstellung im Foyer des Marbacher Rathauses eröffnet
 

Rädchen drehen, Knöpfe drücken, Briefchen öffnen, kurbeln und puzzeln, Bälle werfen, selber schreiben - überall ist Literatur drin, dran und drunter. Die Literaturautomaten junger Marbacher Künstler beweisen viel Fantasie und beflügeln mit ihren literarischen Texten die Nutzer. Ab Mittwoch, 22. Juli 2009 sind die Gerätschaften im Foyer des Rathauses Marbach am Neckar, Marktstraße 23, nicht nur zu bewundern sondern auch auszuprobieren.
 

Als Beitrag zum Marbacher Schillerjahr haben sich Schülerinnen und Schüler der Quellen-Grundschule Rielingshausen, der Tobias-Mayer-Schule Marbach, des Friedrich-Schiller-Gymnasiums Marbach sowie Jugendliche des Jugend-Kultur-Hauses planet-x Marbach und die Lehrerin und Künstlerin Elisabeth Böckmann einiges einfallen lassen.
Überschrift  
In der eigens eingerichteten Literaturautomaten-AG der Quellen-Grundschule Rielingshausen ist unter der Leitung von Schulleiterin Blanka Mandel eine regelrechte Produktion entstanden. Sieben Automaten haben die jüngsten Aktionsteilnehmer entwickelt: einen Rätselautomaten, „Musik und Poesie“, das 
„Balladen Puzzle“, „Friedrich Schiller“, den „Gedichteautomaten“ mit Wurfbällen, eine Kurbelmaschine und „Die Melone“. Auch eine Mutter hat sich von der Schaffenskraft anstecken lassen und zusammen mit ihrer Tochter den „Schiller-Briefkasten“ und den Automaten „Deutsche Dichterinnen“ entwickelt.
Unter Anleitung von Elisabeth Böckmann sind in der Tobias-Mayer-Schule mehrere „Phrasendreschmaschinen“ entstanden. Für überraschende Momente sorgen die „Liebesgedichtlose“ der Hauptschülerinnen und Hauptschüler, die aus einer Glasdose gezogen werden können.
Auch selber hat die Lehrerin und Künstlerin Elisabeth Böckmann Literaturautomaten kreiert, der größte darunter ist der „Horoskopus“.


Im Jugend-Kultur-Haus planet x ist unter der Leitung von Claudia Freude eine eindrucksvolle Literaturpuppe entstanden.

Die Idee, in Marbacher Schulen Literaturautomaten zu kreieren, ist in der Schillerjahrs-Projektgruppe der Stadt Marbach gereift. Schülerinnen und Schüler sollten sich über Sprache Gedanken machen. Vorgaben waren frei und der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Impuls gebend für die Projektgruppe war Enzensbergers Literaturautomat im Literaturmuseum der Moderne und die Tatsache, dass das 18. Jahrhundert, in dem Schiller lebte, die Blütezeit derartiger Apparate war. So gab es damals mechanische Enten, einen lebensgroßen Flötenspieler und einen "Schachtürken" von Wolfgang von Kempelen.
Dr. Gisela Hack-Molitor vom Literaturbüro am Cottaplatz, das sich für das Literaturprogramm im Schillerjahr verantwortlich zeichnet, stieß als Koordinatorin des Projektes bei den Marbacher Lehrerinnen und Lehrern mit ihrem Anliegen auf offene Türen. 

Die Literaturautomaten der jungen Marbacher Künstler wurden bereits zur Wiedereröffnung der Stadthalle am 17. Mai 2009 der Öffentlichkeit präsentiert und die besten mit Preisen prämiert. Seither waren sie in den Schaufenstern von Marbacher Geschäften ausgestellt, um nun gesammelt im Rathausfoyer bis Ende Oktober ausprobiert werden zu können.
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.Marbach ... frei nach Schiller”
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